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Fricktaler Tour-de-Suisse-Brot

Gansingen. Das Fricktal bereitet sich auf zwei Etappen  
der Tour de Suisse im Juni vor. Im Zentrum steht das Dorf 
Gansingen. Mit frisch geteerten Strassen und besonderem 
Brot bereitet es sich auf den Grossanlass vor. Seite 35  |  Mittwoch, 9. Mai 2012  |  Seite 23

Hohe Ausfälle bei den BVB-Mitarbeitern
Verkehrsbetrieb will die Anzahl Fehltage pro Kopf im Fahrdienst senken – eine Analyse soll die Gründe aufzeigen

Von Ralph Schindel 

Basel. Wer bei den Basler Verkehrs-
betrieben (BVB) als Wagenführer oder 
Chau!eur arbeitet, fehlt im Schnitt rund 
20 Tage im Jahr wegen gesundheitlicher 
Probleme. Eine beachtliche Zahl, auch 
mit Blick auf andere Verkehrsbetriebe. 
«Es ist im Vergleich mit anderen ÖV-Un-
ternehmen in der Schweiz das schlech-
teste Resultat», heisst es in einem inter-
nen Papier der BVB, das der BaZ vor-
liegt. Die BVB vergleichen sich in vielen 
Kennzahlen mit anderen Betrieben, um 
sich zu verbessern.

Matthias Scheurer vom Verband des 
Personals Ö!entlicher Dienste (VPOD) 
übt grundsätzliche Kritik: «Die BVB re-
gistrieren die Fehlzeiten sehr genau.» 
Die Resultate dürften aber nur mit Be-
trieben in ähnlichen Verhältnissen ver-
glichen werden. «In Städten sind die 
Krankheitszeiten generell höher», sagt 
Scheurer. Die Verkehrsbetriebe Zürich 
(VBZ) wie auch Bernmobil hätten ähn-
liche Verhältnisse. «Aber in Bern ist man 
rascher aus der Stadt raus.» Mit welchen 
Betrieben und welchen Zahlen die BVB 
ihre eigenen Angaben verglichen ha-
ben, sagt Sprecherin Dagmar Jenny 
nicht: «Wir geben keine Zahlen zu ande-
ren Verkehrsbetrieben bekannt.»

Höhere Verantwortung
Dass die hohen Fehlzeiten an man-

gelnder Motivation der Mitarbeiter lie-
gen könnten, bezeichnet Scheurer als 
«Fehlschluss, den ich ablehne». Diese 
Interpretation erstaune ihn ein wenig. 
Und Jenny bezeichnet sie als «No go, 
das ist unmöglich». Die Verantwortung, 
in einer Stadt zu fahren, sei höher, sagt 
Scheurer. Der Personalverband Feme 
wollte zum Thema keine Stellung neh-
men, der Personalverband städtische 
Verkehrsbetriebe Basel war für die BaZ 
nicht zu erreichen. 

Einen Bus oder ein Tram fahren sol-
le man nur, wenn man topfit ist. «Wer 

nicht zwäg ist, gehört nicht auf den 
Bogg oder hinters Steuer», sagt Scheu-
rer vom VPOD. «Im Fahrdienst kann 
man beispielsweise nicht jederzeit aufs 
Klo gehen und Kopfwehtabletten darf 
man auch nicht nehmen.»

Die hohen Fehlzeiten sind für den 
Gewerkschafter vielmehr ein Zeichen 
der Seriosität der Fahrdienstmitarbei-
ter. Er plädiert dafür, die Zahlen ver-
tieft anzuschauen. Damit haben die 
BVB  o!enbar schon begonnen. In ei-
nem weiteren internen Papier heisst es: 

«Zu berücksichtigen gilt es, dass eine 
kleine Zahl an Langzeitkranken das 
Durchschnittsergebnis stark beein-
flusst. Die Mehrheit der Mitarbeiten-
den hat wenig oder keine Fehlzeiten.» 
Man müsse die Hintergründe für die 
Fehlzeiten herausfinden, meint Scheu-
rer. Denn auch der VPOD ist dafür, dass 
diese Zahlen sinken.

Die BVB wollen nun die Situation 
analysieren mit dem Ziel einer «grund-
sätzlichen Senkung der Fehlzeiten», wie 
Jenny sagt. Die BVB-Sprecherin schätzt 

das Thema als «eine rollende Sache» 
ein. «Das Thema wird kaum abgeschlos-
sen werden.» Sie geht von einer Vielzahl 
von Gründen für krankheitsbedingte 
Ausfälle aus. Daraus sollen Massnah-
men entwickelt werden.

Ergonomisches Sitzen
Wobei den Mitarbeitern der BVB be-

reits jetzt viele Möglichkeiten o!en ste-
hen, etwas für die eigene Gesundheit zu 
tun. Das reicht unter anderem von Be-
wegungskursen über Ernährungsbera-

tung und gemeinsames Kochen bis zu 
Konfliktbewältigung und Stressabbau. 
Ein Angebot, das laut Jenny «sehr be-
liebt» sei und vom VPOD auch ausdrück-
lich gelobt werde. Sogar die Sitzweise 
im Bus oder im Tram kann analysiert 
und ergonomisch verbessert werden. 

Für persönliche Probleme ausser-
halb des Betriebs können die Mitarbei-
ter ausserdem auf die betriebliche Sozi-
alberatung zurückgreifen. «Was dort 
besprochen wird, erfahren die BVB 
nicht», betont Jenny.
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Ein Heimspiel für Christine Pezzetta
Die Baselbieter FDP hat die Münchensteinerin zur neuen Parteipräsidentin gewählt

handelt worden sei. Das deutliche Re-
sultat zeigt aber, dass Pezzetta gut in 
der Kantonalpartei verankert ist. 

Tatsächlich ist Pezzetta (45) seit 
 Januar 2007 Mitglied der Parteileitung 
der FDP Baselland; und im März 2008 
wurde sie Vizepräsidentin der FDP Ba-
selland. Ausserdem leitet sie seit rund 
sechs Jahren die Münchensteiner Orts-
sektion. In ihrer Wohngemeinde wurde 
sie im März auch neu in den Gemeinde-
rat gewählt. 

«Populär und schlagkräftig»
Pezzetta hatte aber immer zum Aus-

druck gebracht, dass das Parteipräsi-
dium sie reize – sie hatte sich im Januar, 
als sie die Parteileitung interimistisch 
übernommen hatte, noch Zeit ausbe-
dungen, um sich ins Amt einleben zu 
können. Pezzetta hatte in ihrem ein-
leitenden Votum gesagt, sie wolle in der 
Wirtschafts-, Finanz- sowie der Umwelt- 
und Energiepolitik die Themenführer-
schaft für die FDP erobern. Sie wolle die 
FDP wieder zu einer «populären und 
schlagkräftigen Partei» machen, die mit 
Anstand politisiere. 

Wichtig für den Erfolg sei der «inne-
re Zusammenhalt», betonte Pezzetta 
mit Blick auf parteiinterne Querelen, 
die in der Ö!entlichkeit ausgetragen 
worden waren. Mit Einzelkämpfertum 
komme man nicht auf einen grünen 
Zweig. Welche Wählerstärke sie für ihre 
Partei in den kommenden Wahlen an-
strebt, sagte Christine Pezzetta gestern 
aber nicht. 

Hofer hatte sich als «Kommuni-
kator» und «Motivator» vorgestellt. Er 
werde im Sommer 65 Jahre alt, fühle 
sich aber wie 55. Trotz seiner durchaus 
temperamentvollen Rede kam er nicht 
über seinen Status als Aussenseiter 
 hinaus. Die FDP wählte Kontinuität und 
Erfahrung in der Parteiarbeit.

69% Ja
(637)

31% Nein
(285)

Frage des Tages

Das Ergebnis  
der Frage  
von gestern: 
Bringt Energy-
Basel genügend 
Regio-News?

Ist Christine Pezzetta 
eine gute Wahl?
Die FDP Baselland wird neu von Christi-
ne Pezzetta präsidiert, gestern wurde 
die Münchensteinerin von der Partei-
versammlung gewählt (Artikel links). 
Was meinen Sie: Ist Christine Pezzetta 
eine gute Wahl? www.baz.ch

ANZEIGE ANZEIGE

Von Georg Schmidt

Münchenstein. Die FDP Baselland hat 
gestern Abend im Kuspo Münchenstein 
eine klare und wohl auch logische Wahl 
getro!en: Bei einem absoluten Mehr 
von 58 Stimmen wählten die Delegier-
ten Christine Pezzetta mit 80 Stimmen 
zur neuen Parteipräsidentin. Ihr Wider-
sacher, Paul Hofer aus Oberwil, erhielt 
lediglich 31 Stimmen. 

Unmittelbar nach der glanzvollen 
Wahl sagte Pezzetta, sie sei «überwäl-
tigt, dankbar und froh». Sie habe die 
Wahl nie als gesicherte Sache betrachtet 
– auch wenn sie immer als Favoritin ge-

Strahlende Siegerin. Christine Pezzetta will in der Wirtschafts-, Finanz- sowie 
der Umwelt- und Energiepolitik die Themenführerschaft erobern. Foto Dominik Plüss
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